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Frühe Hilfen 

Aufgabenprofil Netzwerkkoordinator/innen 

Im Rahmen der Umsetzu-
ng der Anforderungen 
der  Bundesinitiative 
„Netz-werk Frühe Hilfen 
und Familienhebammen“ 
auf der örtlichen Ebene 
hat die Landeskoordina-
tion Frühe Hilfen in den 
Brandenburger Landkrei-
sen und kreisfreien Städ-
ten eine Kurzumfrage zu 
den Aufgaben der Netzw-
erkkoordinatoren/innen 
Frühe Hilfen durchge-
führt.

Die befragten Netzwerkkoor-
dinatoren/innen (aus 16 von 
18 Jugendämtern) machten im 
Rahmen der Kurzumfrage Anga-
ben zu ihrem Aufgabenbereich. 
Die genannten Aufgaben lassen 
sich in die folgenden Aufgaben-
bereiche unterteilen:

I. Aus- und Aufbau einer lo-
kalen bzw. regionalisierten, 
interdisziplinären Netzwerk-
struktur Frühe Hilfen
• Koordination und Organisation 
der lfd. Netzwerkarbeit
• Definition „Frühe Hilfen“ in Be-
zug auf die örtlichen Rahmenbe-
dingungen als kommunalpo-
litische Positionierung
• Quantitative und folgend quali-
tative Bestandsaufnahme Früher 
Hilfen
• Konzeptentwicklung Frühe Hil-
fen

• Umsetzung Früher Hilfen im 
Verantwortungsbereich (Ver-
netzung der Angebote und Fach-
kräfte)

- Gewinnung von neuen Ak-
teuren/innen (Akquise) und 
Beteiligung bzw. Einbeziehung 
bereits vorhandener Netzw-
erke (Reorganisation)
- Organisation der begleiten-
den Fachgremien (z. B. Len-
kungsgruppe, Fachbeirat) und 
Arbeitskreise ein-schließlich 
der Erarbeitung verbindlicher 
Regelungen zur Zusammenar-
beit der Beteiligten (z. B. Ges-
chäftsordnung)
- Abschließen neuer und Weit-
erentwickeln vorhandener 
Kooperationsvereinbarungen 
insbesondere an der Schnitt-
stelle Jugendhilfe und Ge-
sundheit
- Erarbeiten von Qualitätsstan-
dards für die Arbeit vorhan-
dener Netzwerken sowie die 
Entwicklung und Umsetzung 
für eine verbindliche Zusam-
menarbeit aller Beteiligten
- Erarbeitung, Prüfung, Organ-
isation und Umsetzung von 
Möglichkeiten (Standards) zur 
Einbindung des Ehrenamts 
in das örtliche Netzwerk, in-
sbesondere unter Beachtung 
der vorhandenen Struktur der 
Netzwerke Gesunde Kinder
- Einbindung von Familien-
hebammen in die Netzwerk-

strukturen und Schaffung 
von Rahmenbedingungen 
für deren Teilnahme (u. a. 
Vergütung)

• Erhebung, Weiterentwicklung, 
Qualifizierung und Qualitätssi-
cherung vorhandener Netzwerk-
strukturen
• Berichterstattung

- Umsetzung von entsprech-
enden Anforderungen aus 
dem Bundeskinderschutzge-
setz und der Bundesinitiative 
„Netzwerk Frühe Hilfen  und 
Familienhebammen“ im Land-
kreis / in der kreisfreien Stadt 
auf der kommunalpolitischen 
Ebene (JHA; Kreistag, Stadt-
parlament)

• Evaluation
- Erarbeitung eines Evaluation-
skonzeptes
- Evaluation der Netzwerkar-
beit 
- Berichterstattung
- Zuarbeiten über die 
Landeskoordination im 
Rahmen der Evaluationsvor-
haben des Bundes gemäß 
BKiSchG bzw. Verwaltungsv-
ereinbarung des Bundes und 
des Landeskonzeptes

II. Planung, Organisation und 
Durchführung von Verans-
taltungen zur Förderung des 
Fachaustausches
• Planung, Durchführung, Doku-
mentation und Auswertung von 
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Fortbildungen für Fachkräfte
• Planung, Durchführung, Doku-
mentation und Auswertung von 
Fachtagen
• Planung, Durchführung, Doku-
mentation und Auswertung in-
terdisziplinärer Workshops

III. Beratung der Netzwerkak-
teure/innen
• Ansprechpartner/in und Ver-
mittler/in für Geheimnisträger 
gemäß § 4 Abs. 1 KKG, freie 
Träger, behördliche Dienststellen 
sowie Bürger/innen 
• Beratung zur Entwicklung 
und Umsetzung von Angeboten 
Früher Hilfen sowie zu Verfahren 
im Rahmen der Netzwerkbildung
• Beratung und Vermittlung an 
der Schnittstelle Kinderschutz 
gemäß § 4 Abs. 2 KKG und §§ 8a 
Abs. 1 (intern) und 4 (extern) und 
8b Abs. 1  SGB VIII 
• Beteiligung an anonymisierten 
Fallkonferenzen (Moderation, in-
soweit erfahrene Fachkraft)

IV. Bearbeitung von An-
tragsverfahren
• Vorbereitung der Antrag-
stellung gegenüber dem Land 
(Konzepterarbeitung und Kosten-
planung)
• Sachberichterstattung und 
Vorbereitung des Erstellens der 
Verwendungsnachweise ge-
genüber dem Land
• Fachliche Bearbeitung von Zu-
wendungsanträgen auf der örtli-
chen Ebene
• Vorbereitende Arbeiten im 
Rahmen der Gewährung von 
Zuwendungen aus dem Bunde-
sprogramm an örtliche Träger 
einschließlich der Erarbeitung 
entsprechender Verträge (z. B. 
zum Einsatz von Familienhebam-
men)

V. Presse-, Öffentlichkeits- 
und Informationsarbeit
• Erarbeitung örtlich genutzter 
Materialien zur Öffentlichkeit-
sarbeit des Jugendamtes ein-
schließlich Presse- und Medie-
narbeit
• Information der fachlichen Ak-
teure/innen auf örtlicher Ebene 
im Rahmen von lfd. Berichter-
stattung
• Information von Eltern bzw. 
anderen Nutzer/innen (Infor-
mationsbriefe, Flyer, Internet-
präsenz) im Sinne des § 2  KKG

Die Stellenprofile einzelner 
Netzwerkkoordinatoren/innen 
Frühe Hilfen in Brandenburg sind 
beispielhaft veröffentlicht unter: 
www.fruehe-hilfen-branden-
burg.de.

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an:

Fachstelle Kinderschutz/Landeskoor-
dination Frühe Hilfen Brandenburg
Jeanette Schmieder und 
Jenny Troalic
Fontanestraße 71
16761 Hennigsdorf
jeanette.schmieder@start-ggmbh.
de
Jenny.Troalic@start-ggmbh.de
Tel.: 03302-8609578

oder

direkt an die entsprechenden Ju-

gendämter


